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Die „Danziger Volksſttmme“ erſcheint täaglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Felerlage. — Bezugspreiſe: In 
Dannig bei freier Zuſtellung ins Haus monatlich 8.— MI., 

viertellahrlich 18.— Nk. 
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ie ruſſiſ, 
Der Aufruhr gegen die Sowjet⸗ 

diktatur. 
Stockholm. 9 Maärz. Nordieka Preßzzentralen“ meldet 

auhs Hellinglors, daß Krasnaſa Gorta zu den Aufſtändiſchen 
übergetzaugen iſt. Ausländiſche Kuriere dürſen Petersburg 
nicht perlaſſen. Einige Truppenteile in Moskan, Petershof, 
Oronienbaum undKoporje haben ſich gleichzeitig mit derGar⸗ 
niſon Krasnaja Gorka dem Aufſtänd angeſchloſſen. Die 
Giorniſon Pſtew bat ſich gewelgert, gegen Kronftadt zu mar⸗ 
ſchleren. 

Berlin, 10. März. Der „Lotelanzeiger“ meidel ous Hel⸗ 
ſingfors: Nach aufgefaugenen Funkſprüchen hat die Somiſet· 
reglerung zu auſſerordenilichen Strafmaßnahmen gegriffen, 
um den Aufſtand mederzuverſen. Maſſenhinrichtungen und 
Einziehung des Eigentums der Bauern, die dem Ein⸗ 
berufungsbeſehl nicht Folge leiſten, ſind an der Tagesord⸗ 
nung. ie jungen Battern leiſten in den Dörſern der Stpfet⸗ 
reglerung offenen Widenktund. Die Deſertionen nehmen be⸗ 
iländig zu. Die Solbaten verlaiſen die rote Armee aus Furcht 
vnr der Revulkerung. 

Kopenhagen, 9. Mürz. Einem Telegramm aus Helſing⸗ 
jors zufolge hat das Artilleriefeuer in Kronſtant geſtern 
abend gegen 9 Uhr wieder zugenommen. Es wurde mit 
ſchwerer Artillerie geſchoſſen. Im Laufe des Montags wurde 
in Kronſtadt eine Anzahi Perſonen getötet. Nach glaub⸗ 
mürdigen Meldungen aus Tetojori iſt die Feſtung Krasnaja 
Gorka in den Händen der Volſchewiſten. 

Wie das „Merliner Taneblatt“ aus Stockholm meldet, 
ſcheint nach den letzten Nachrichten die Vehauptung Glauben 
zu verdienen, daß die Towjetregierung Herrin der Lage 
wird. Der Relagarumiszuſtiand iſt über Petersburg verhüngt 
worden. Der Eiſenbahnvertehr zwiſchen Petersburg und 
Moskau iſt normal. Eine Aenderung in der Grupyierung 
der rufſiſchen Truppen, die im Weſten ſtehen, iſt nicht einge⸗ 
treten. 

  

   

    

  

   

Weitere Nusdehnung der VBeſetzung im 
Rheinland. 

Hamborn, 0. März. Die Meldungen über die Beſetzung 
Homborns und des Kohlenhaſens der Auguſt⸗Thylſen⸗Hiitte 

Swelgern ſind zutrefjend. Es ſind 200 Mann belgiſcher Rad⸗ 

lahrerkompanie und eine Cokadran belgiſcher Kavallerie ein⸗ 

Iwiſchentalte ſind nicht vorgekommen. Der Belage⸗ 

rundszuſtand erklärt. Die Schuhyvolizei 
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der Eiſenbahnverkehr nach 

nuein bieneriger Weije meiter. Einſchrän⸗ 

kungen troten zunächit nicht ein. Der srheiniſche Provinzial⸗ 

auf kammenden Sonnabend einbexufen iſt, wird 

in dorf tlagen. Die Vefaßumpebehörde hat die Geneh⸗ 

migung dazu unter der Vedingnag erteilt, daß auf der Ta⸗ 

gung keine Kundgebungen geßen die Beſetzung erfolgen. 

  

    

Die wirtſchaftlichen „Sanktionen“. 
Londan, 9. Mätg. Ein amtlicher Bericht beſagt: Die Füh⸗ 

rer der olliterten Detegation traten heute nachnittag zufam⸗ 
men und regelten die verſchiedenen Elinzelheiten der An⸗ 

wendung der Sanktionen auf Deutſchland gemäß dem Rate 

der Sachverſtändigen. Man kam üveren, daß die Sanktio⸗ 
nen erſt aufhören werden, wenn eine befriedigende Löſung 
der Renarations⸗, Entwaffnungs⸗ und Kriegosverbrecherſrage 

durch die Ailiierten angenommen worden iſt. Die Konferenz 
e den U in den Rheinlanden, einen 
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che Kriſe. 
London. 9. März. Reuter erfährt, dah das Geſeß zur 

Durchführung der Vorlage betr, die Abgabe von 50 Prohen- 
des Wertes der Einfuhr deutſcher Ware jezt im Entwurf 
jectig iſt. Heute nachintttag beſchäftigten ſich die engliſchen, 
franzöſiſchen, italteniſchen und delgiſchen Sachverſtöndigen 
damtt, ähnliche Moßnahmen für die andern Länder zu ent⸗ 
werfen. Wie verlautet, ſollen die Berhandlungen der Kon⸗ 
ſerenz morgen im Unterhauſe erörtert werden. 

Koblenz, 9. März. Der Reichskommiflar für die beſetzten 
rheiniſchen Gebiete teilt mit: Nach den hei der interalllierten 
Rheinlandkommiſſion getroffenen Feſtſtellungen ſperrte 
dleſe lediglich die Zolleinnahmen an der Oſtgrenze durch Ver⸗ 
ordnung 77. Es iſt uber nicht ettoa beubſlichtigt, die Bant⸗ 
depots zu beſchlagnahmen. Auch beſteht jurzeit bei der 
Rheinlandkommiſſion nicht die Abſicht, die Verkehrskreiheit 
zwiſchen dem beſetzten und unbeletzten Gebiet aufzuheben. 
PVarts, B. Mürz. „Pertinar“ teilt mit: Einige Worte, die 
Lloyd George in der Montagsſitzung des Oberſten Rates ge⸗ 
ſprochen hade, ließen darauf ſchließen, daß die wirtſchaßtlichen 
Zwangsmaftnahmen nur ausgeführt werden ſollten, wenn 
die militäriſchen Maßnahmen erſchöpſt und ihr Ergebnis als 
unbefriedigend beſunden worden ſei. Dielen Standpunkt 
könne die franzöſiſche Regierung nicht annehmen. Sie wolle 
beute dſe fofortige Inkraftfehung der im Artikel 
270 des Friedensvertrages ſeſtneſetten Beſtimmungen ver⸗ 
laugen, ſie würde die ſofortige Aufrichtung der Zollinie an 
der Grenze der Brückenköpfe verlangen und außerdem die 
Erhebung von Zöllen an der franzöſiſch⸗deutſchen, bollän⸗ 
diſch⸗deutſchen und belgiſch⸗deutſchen Grenze. Weiter müſſe 
die Konferenz heute über die 50 prozentige Abgabe vom 
Verkaufswert der deutſchen Waten beraten. Pertinax fügt 
binzu, daß Belgien ſich in dieſer Frage paſſiv verhalte, ebenſo 
Japan. Graf Sſorza habe die Feindſeligkeiten der 
itlalieniſchen RParlamente gegen dieſe 
Abgave betont. 
Maßnahmen von Dauer ſein können, da durch ſie der deutſche 
Handel nach Amerika und nach den neutralen europäiſchen 
Staaten hin getrieben 

Condon, 9. März. Die Union of Democratic Control be⸗ 
zeichnet in einer Erklärung die Anwendung der Strofmaß⸗ 
nahmen gegen Deutſchland als einen verhängnisvollen 
Schlag gegen die Wiederherſtellung. Sie fordert 1. daß die 
Politik Englonds nicht von der franzöfiſchen Regierung dik⸗ 
tiert werde, 2. daß die geſamte Reparationsfrage entweder 
einem Sachvorſtändigenausſchuß der Reparationskommiſſion 
oder einem Ausſchuß, der vom Völkerbund ernannt werden 
foll oder andernſalls Amerika zur ſchiedsgerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung unterbreitet werden foll, 3. daß keine Politik ver⸗ 
ſalgt werden dürſe, die verantwortliche und ſtetige Regie⸗ 
rungen in Deutſchland und Mitteleuropa unmöglich mache. 

Köln, F. März. Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
wirft die in Ausſicht genommene Zollgrenze am Rhein be⸗ 
reils ihre Schatten voraus. Wie wir hören., iſt bei einem 
großen Werke des beſetzten Gebtets bereits im Hinblick auf 
die kommende Zollabſchnürung ein Induſtrieauftrag 
im Werte vonß50O Millionen Mark rückgän ⸗ 
guh gemacht warden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß eine 
ſolche Abbeſtellung von den ſchwerſten Folgen für die Ar⸗ 
beiterſchaft begleitet ſein wird. 

London, 9. März. Einer „Exchange“⸗Meldung aut 

Amſterdam zufolge ſind die holländiſchen Handelskreiſe ſehr 
in Sorge wegen der neuen Kriſe in der internationalen Poli⸗ 
tik, da ſie eine ernſtliche Schädigung des holländiſchen Han⸗ 
dels und beſonders der Kohlenzufuhr aus Deutſchland nuch 
Holland befürchten. 

    

  gerden würde. verden würde.   

  

Eine Verſtändigungsaktion der franzöſiſchen 
Gewerkſchaften. 

Paris., 9. Märg. Der Berwaltungsrat des Allgemeiien 

Arbeiterverbandes (C. G. L.) iſt zuſammenberufen, um Stel⸗ 

lung zu der Frage zu nehmen, ob ein Einverſtändunr⸗ 

zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen 

Arbeitern angängig erſcheint, um den Wiederaufbau mn 

die Wege zu leiten. 
Parls, 9. März. Eine internationale gewerkſchaftliche Av⸗ 

ordmung, beſtehend aus dem Deutſchen Wiſſell, dem Franzo⸗ 

ſen Jouhaux, dem Holländer Fimmen und dem Engländer 

Poullan, follte sine Enquete in Oberſchleſien veranſtallen.   Die interallilerte Kommiſſion in Oberſchleſten hat den Ge⸗ 

werkſchaftefhrern die Päſſe vorwelgert. 

Donnerstag, den 10. März 1921 

Pertinar ſelbſt glaubt nicht, daß dieſe. 
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Unruhen in Sowjetrußland. 
Au der lehten Zeit hauften ſich wieder einmal die Mel. 

von Umuhen in Sowjetrußland und wurden in der börgerlichen 
Preſſe mit behaglicher Breiie und den entſprechenden aommentaren 
wiedergegeben. Wir baben disher von einer Verbrritung dieſer 
Rachrichten aßgeſehen, weil ke in, gewiſſen Zeitabſtonden imuur 
wieber aufzulauchen pflegen und ſich bisher regelmäßig als min⸗ 
deſtenn gewaͤltig übertrieben herausgeſtellt haben. Zuverlaſſige 
Inſorntationen aus deni bolſch⸗williſchen Paradieſe find bei der 
mangelhaften Vertehrsverbindung Sowjetrußlands mit der übrigen 
Welt und bei der zußerſt jcharfen Preſſtzenſur der Eowjetdiktatoren 
ſo ſchwer zu erhelten, und tenderzidſe Phantaſieberichte ſund m ſo 
großem Umfange in die autländiſche Dreſſe gelangt, daß äußerſte 
Vorficht gegenüber allen Meldungen von Unruhen in Rußland drin⸗ 
gend geboten iſt. 

Tas in dieſen Tagen vorliegande Nachrichtenmaterial läßt uun 
aber doch — zumol in Anbetracht der Ouellen, aus denen es 
ſtammtt — einige Schlüſſe darüber in, datz in der Tat in den leßten 
Wochen jchwere Kriſen in Fowjetruhland ausgebrochen ſind., Selbſt 
die ⸗Rotr Fahnt“ und andere lommuniſtiſche Blätter, wie beiſpiell · 
weiſt die Kölner „Sozialiſtiſche Napublik“ haben, mehr oder wenig 
newunden und durch Rommentare abgeſchwächt, ben Ausbruch vol 
ernſten Unruhen in Rußland eingeſtehen müſſen. Auch Meldungen 
der „Roſta“, der amtlichen ſowjietruſſiſchen Telegraphenagentur, 
und anderer bolſchewiltiſcher Blätler berichten von Unruhen und 
Aufitänden, die im weientlichen auf die furchtbare Himgerßnot und 
Helzmittelkriſe in Sowjetrußland zurückzuführen feitn, Nimun 
man hinzi noch die Berichte aus anderen Quellen. vor allem dir 
Tarlegungen des meiſt ſehr gut unterrichteten und gewiſſenhaſten 
„Cſt⸗Expreß“, ſo wird man ſich imnterhin in flüchtigen Umriſſen 
ein Aild von der geyenwärtigen kritiſchen Lage in Sowjetrußland 
machen lönnen. 

In Petersburg und Moslau ſind Hungerrevolten ausgebrochen 
inend von den Sozialrevolutionären für eine Bewegung 

zum Sturze der bolſchewiſtiſchen Machthaber ausgenützt worden. 
Cine netelrechte Aufruhrbewegung iſt von der Petertburg vor⸗ 
gelagerten Eeefeſtung Kronſtadt aussgegangen. Peterßburg iſt vra 
den ſtronſtädter Matroſen mit ſchwerer Artillerie bombardiert 
worden. Was von dem Oerücht zu halten iſt, daß der Aufruhr 
mit Ententehilje ins Wert geſetzt, daß Sinowjew von Meuterern 
geſangengenommen und auch Kerensti in Kronftadt eingetroffen 
ſei, läfit ſich natürlich nicht nachprüfen. Feſt ſteht aber wohl, daß 

über Petersvurg der Belagerungszuſtand verhängt iſt und Trohli 

als Diktator mit unbeſchränkten Vollmachten die kriegeriſchen Maß⸗ 

nahmen gegen die Aufftändiſchen leitet. ů 

Die Bedeutung dieſes Vorgangs darf nicht unterichitzt werden. 

Es handelt ſich hier nicht mehr um einen Einzelfall ſondern die 
Kronſtädter Revolte iſt, wie aus allen Meldungen geſchlolfen;- wer⸗ 

den darl, ein kupiſcher und charakteriſtiſcher Beles für die Pärung. 
die ſich im ganzen Nutland — nicht zum weniclten uaiter dem 
Proletariat — gegen die bolſchewiſtiſche Diktatur ausbreitet. Sie 

eutſpringt in erſter Linie den primitivſten materiellen Urſachen. 

eben den — wie ſchon oben angedeutet — immer wachſenden Lebens⸗ 

mittelſchwierigkeiten und der Brennſtoffnot. Während der vorigen 

Woche iſt in Petersburg der Srotpreis in: freien Handel von 1000 

Rubeln auf Sium Rubel für das ruffiſche Pfund (400 Gramm) ge⸗ 

ſtiegen, Alle in dieſe Tatlache beleuchtet arell das ungeheure Chaos 

des bolſchewiſtiſchen Wirtſchaltslebens und Finanzweſens. Die 

Heizmittelkriſe iſt bereits derart ſcharf in Erſcheinung getreten. 

daß nach amtlichen Moskauer Meldungen Mitte Februar 81 

Bahnſtrecken in dem ohuehin verkehrsarmen europäiſchen Rußlkand 

ihren Bekrieb hatten einſtellen müiſſen. Weitere Einſtellungen bes 
Nahnbetkricves, darunter auf jſo wichtigen Strecken wie der von 

Petersburg nach Moskau, wurden ſchon damals als bedortehend 

angetündigt. In Meterßburg fteben 94 Großbetriebe wegen Des 

kataſtrophalen Brennſtoffmangels ſtill. ů — 

Die Finſchränkung des Bahnverkehrs hat natürlich wieder eine 

erhebliche Vermindrrung der Lebensmittelzufuhren nuch: den 

Städten im Erfolge. Die Brotrationen mußten vielerorts bis auf 

die Hälkte herabgeſetzt werden. Hinzu bommr die Zunahme der 

Erwerbloſigkeit infolge der Schließung zahlreicher gräßer 

Anduſtriebetriebe. Zufammenkünfte und Demonſtrativnen. von 

Ardeitsloſen lind an der Tagezordnung. Auf den Gewerkſchafts 
konſerenzen äußert üch die Oppoſition gegen die kommuniſtiſchen 

Thevreliker und Demagogen in den heſtigſten Kormen. Etnen 

ſchlimmen Eindruck macht arch die bureaukratiſche Verwaliurgs⸗ 

organiſation, die arpßenteilß einer Verſorgung von gläubigen An⸗ 
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hängern der kommunlſtiſchen Heilslehren dient. Bei der⸗ letzten 

Volkszählung im vorigen Auguſt wurde feſtgeſtellt. daß ſich unter 

den etwa eine Million zählenden Einwohnern Mopfaut allein 
291 000 Somſetangeſtellte, ohne ihre Familienangehörigen, beſan⸗ 

den. Von der geſamten rufſiſchen Bevölterung iſt aber kaum ein 

Zehntel in der kommuniſtiſchen Partei urganiſtert, und bei vielen 

dieſer Kommuniſten wird man die Gefnnungstreue ernitlich in 

Zweifel ziehen dürfen. ů 

Ueberßeht man die ganze wirtſchaftliche und ſoziale Strultur 

in Sowietrußland. zieht man die n—ue Mlöte, die Privatkapitalis⸗ 

mußs und Militarismus dort erleben, in Betracht, berückſichtigt man 

die Unklarheiten und tiefgehenden Meinungsgegenſäͤtze der bolſche⸗ 

wiſtiſchen Führer über die einfachſten ökonomiſchen Entwicklungs⸗ 

geſetze über Aufgaben und Lattik der Gewertſchaften. über die 
Organiſation der Prvodultion und Verteilung und über Soziali⸗ 

ferungskragen, blickt man anf die brutale Verhöhnung des Selbſt⸗ 

beſtimmungbrechts der Völker. wie ſie in den bölſchewiſtiſchen 

Angrilfskriegen — erſt kürzlich noch auf die fozialiſtiſche Reputtil 

Georgien — zum Ausdrucke lommt, und nimmt man die terroriſti⸗ 

ſchen Zwangsmahnahmen geßen die Arbeiter im den ſtaatlichen 
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ren, dos Elend zu dermehren und die Kriſe zu verſck 

Denn wenn die Uruternehnier Päh uber den mangelnden üib; 

ſatz ihrer Vorräte betingen. lo vergelſen ſie dalel, dah es die 

gehenträrtigen Exitenzbebingungen ſind, die, die Arbeiter 

zwingen, uüre Einkäufe zu beichrünken. 

Dit Arheiterorganlſallonen milſſen dieles Vorgehen mit 

allen Kr lten bekämpſen und in den immer mehr anſchwel. 

lenden Maſſen der Urbeſtelofen den Kampfgeiſt und den 

Kampkwſllen im Sinne der auf dem LondonerGewerkſchafte⸗ 

tongreh formullerten Horderungen entwlckeln. 

Die induttrielle Kriße iſt über die ganze Welt verbreitett 

eine Abhliült kann nur eine internatlonale Aktton dringen. Es 

kann in der pegenmöärtigen Vage der verſchledenen Länder 

für eine Erbeitslofigtelt kein Anlaß mehr fein, wenn die Re⸗ 

glerunge den durch die Balutadiflerenzen verurſachten Pro⸗ 

biemen eine Vöſung lm Sinne det von den Urbeltern lormu⸗ 

nerten Korttrungen geben. die die verarmten Natlonen la; 

ſtandletzen würde, die für dle Beſrledigung der dringendſten 

Bedürknile der Indiolbuen wie der Induſtrie nötigen An⸗ 

ſchaflungen vorzunehmen, während ſie den günſtiger gehtell⸗ 

ten Natianen die Möglichteit bieten würde, ihte Waren ab⸗ 

Milechen. 
Das Murran der gewerkfchaltlichen Internatlonale macht 

die Arbeiterorbaniatienen allet Länder nochmals darauf 

  

     

    

    

  

auuent daß das Anwochſen des natlonolen Neichtums 
bie⸗ us ker Arbellet mit Folge haben kann und (or⸗ 

brrtmhe Lab't a'n Rie Politik des würtichuftlichen und ſiyhan⸗ 

AIrlen ·ie, delſtn M. gen ſich gegen die Ar⸗       

  

Helter kehren, u bekampfen. 

Das Rurtau erſucht die angelchlollenen Zentralen drln ⸗ 

gendit, die internottenale Vertttung der Rahilolte zu bor⸗ 

dern. Es iit unzmlällig, dah à B. in gewiſſen Ländern 

Kv'enmangel Prrricht, wäbrend in Englend. im Saergeblet 

und letlit in Kronkreich die Kotlenproduktion tellweiſe ſtiſt ⸗ 

acteal mütrdt oder eine Stillegung bevorſteht. weil ſich die 

Kor'enſin den Schächten ktauen. 
Dos Vurkauruit dle entroler aut, die ſullemaliſche Nro' 

vaganda für die Sorialliierung der Produttionsmittet im 

Sinne der Vondoner Velchlüſte fortzulehen und noch zu ver ⸗ 

enn bie Rroduktion nicht mehr dem Nuten ein⸗ 

ſondern causkchießlich zugunlten der Geſamt⸗ 

eniertn mird. mird von tiner Verminderung der 

»oder einer erzwungenen Arheitslofiokeit uicht 
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rten. Hwenn nunmehr ihre natlonale Konturrenzgrunre ſich die 

Arijheblum ut eiben würde. Die Zurückdränguna 

dys CEinluſſes der Polniſchen Soztollhei⸗ 

Ichen Nortei (P. R. S.) iſt gegenwörtig eine der maß⸗ 

peblichſten Lendenzen in der Regierung, für die auch WIlos 

gemwonnen worden iſt. 

Deutſchnatlonale Regterungsſehnſucht in 
Preußen. 

Berſin. 9. Mörz, Die deutſchnationole Froktien des 

Prrußiſchen Vandtages bat In ihrer ertten Sitzung vom deu⸗ 
tigen Toge lich eingehend mit der pollliſchen Lage, insbeſon · 

dert mit der Reglerungsbildung in Preußen, beſchäftigt und 

angeſichts der ablehnenden Holtung der Mehrheltsſozlaliſten 

an die Deuliche Volkspartei, das Zentrum und die deulſch⸗ 

demotrotiſche Partel die Aufforderung gerichtet, alsbald in 

Beſprechungen über die Herſtellung elner gemelnſomen Re · 

gierungsgrundlage für Preußen elnzutrelen. 

OIn der teſtrigen interfrakttonetlen Beſprechung über die 

Netlerungsbildung in Preußen iſt die von der ſozlaldemo · 

kroliſchen Kraktion gewünſchle Wiederherſtellung der alten 

Koalition nicht gelungen. Das Zentrum und dir Demokraten 

diekten den Eintritt der Deilſchen Voltspartel in die Regle· 

rung für unbedingt erforderlich. Da dies die Sozialdemo⸗ 

kruten ablehnten, konite eine Einigung über die Regierungs⸗ 

bilbung nicht ergielt werden. Wan wird vorguvzſichtlich von 

der Mögeichteit des K 150 Abfatz 2 der preußiſchen Ver⸗ 

ſaflung Gebrauch machen und das bisherige Kabinett die lau⸗ 

ſenden Weichäfte wellerführen laſſen, bis zur endgllltigen 

Vildung einer neuen Koalition, die ſich mahrſcheinlich bis 

nach Oftern binziehen wird. — Der heute Zuſammontretende 

Vandtag wird ſich nur mit der Wuhl des Präſidenten und der 

drei Vizepräſibenten beſaſſen. 
Wie der „Verliner Lokalanzelger“ erföhrt, hat die preußi⸗ 

ſche Landtagsfraktion der Deutſchen Boltspartei die An Z· 

regung der Deutſchnatlonaten zur Bildung elner rein bürger⸗ 

lichen Regierung in Preußten dahln beanlwortet, daß ſie be⸗ 

reit ilt, ſich an einer Koolition auf möglichſt breiter Grund⸗ 

lage zu beteiligen. 

  

DPer Abtransport der Abſt'mmungsberechtigten 
nach Oberſchleſien. 

Berlin, L. März. Die Abbeckörderung der obſtimmungs⸗ 

beretktigten Overichlelier nach Oberſchleſien hat heute thren 

Antang genoammen. Im Laufe des heutigen Tages ſind zwei 

Hüße aus den belerten Duisburg, ein Sug aus Oberhauſen, 

ein Zug aus Harwburg, ein Zug aus Frankfurt am Main 

und ein Zug aus Berlin abg-aſſen. 

Bteskau. 0. März. Die große Transportbewegung der 

ob'erichietiſchen Abttimmungsberechtigten aus allen Teilen 

Deutſchtands hat am Dienstag, den S8 März, abends begon⸗ 

nen. Der erite Zug iſi am U. Mörz abends fahrplammähßig 

üin Pezirk der Ellenbahndirektion Brestau eingetroffen. Die 

Veletzurg der Züne iſt aut. Nur der aus Hamburg abge⸗ 

gangene Sonderzug iſt weniger ſtark beſetzt., da die Wahl⸗ 

karten dert nicht rechtzeitig eingetrofſen waren. Die inter⸗ 

alliterte Kammiülſion hat jedoch heute bekanntnegeben, daß 

alle Wahtousweiſe nunmehr abgelandt ſind. Es iſt daher 

mit Sicerheit anzunehmen, daß alle Stimmberechtigten noch 

rechtzeitig in den Beſitz der Wahlausweiſe gelangen werden. 

  

  

   

  

Ceine Erneuerung der Blockade. 
e des „Tagebl.“ aus Hamburg meldet, kam geſtern 

cbend ein k'einer engliſcher Kreuzer von See in die Elbmün⸗ 

dung., um durch den Kanai nach der Oftſee zu gehen. Im 

ärtpräck mit einem deutichen volſen dementierte der Kom⸗ 

mondant des Schilſes das Gerücht vom Kreuzen engliſcher 

oder (»'Werer aunierter Kriegsſchiffe vor der Elbmündung 

und erkläärte, daß an eine Blockode der deutichen Küſte oder 

an eine erbindung der Hundelslchiftahrt nicht gedacht 

    

   

  

   Ur 
werden könne. 

Orſterreich auf der Londoner Konferenz. 
  

Wien, 8. März. (Tetegr. Korr. Buregu) Auf Einladung 

der engliſchen Regiernna rird ich Lundestauter Or. Mam 
mik dem Bundesminiſter für Nolksornährung und für Fi⸗ 

nanzen zur Konferens nach London begeben. 
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Danziger Nachrichten. 
Der Spielhlub als Galdquelle der 

Kommuniſtiſchen Partel. 
Es find in Danzig nur allzu bekannte Tatfochen. daß es ſuhrendt 

Kuymnutniſten durchauk nicht verſchmäht hapen, ſich mit dent jouſt 
be Sann e belämpſten Rayital zu verſchen, und ſri es auch, wur 

Halle ahn, ſelbſt auſ die Seſahr elner Brotlosdmachung tauien. 
der Urbeiter. Ein würdigen OGegenſtüuck zu dieſer yrlvaten radilel⸗ 
lapitaliſtiſchen Lereicherungimethode bildet zweifellos bie von 
einem führenden Bopboter ftummuniſten in einer Rauarbeilcr⸗ 
verſfammlung ſelbſt zugeſtandene Entorgennahme von Geldern au 
dem Zoppoter Spielflub jür die Kommuniſtiſcht Partet. Es wird 
unb ſopar mitgeteilt. baß die zoppoter Varteileitung derſtommuniſten 
nicht nur das Geld des Zoppoter Spieltlubs entgegengenommen hal, 
sondern es auch nicht verſchmähte, außerdem einige andere Ropita⸗ 
liſten um namhafte Selbipenden anzugethen, Man kann im Pweifel 
ſein. weilche von bieſen Tatſachen für das Weſen ber aummuniſti⸗ 
ſchen Partet. dieler ongeblich rrvolutivnärſten“ Grtämplerin den 
Kapitalt, eigentlich em deyrichnenbſten iſt. Die Motive, aus denen 
ſowohl der Spielflub als auch einzelne KRapltaliten der Rummu⸗ 
niſtiſchen Partei ihr Wohlwollen durch Seldzuwendungen erweiſen. 
liegen fur jeden denkenden Urbeiter ſchon längſt flar zutoge. Die 
-raditale“ Vdraſenpolitir wir die kommimlitiſche Zerſplltterungs- 
orbeit ſind flir die Verteldiger des fapttalipiſchen Syſtems ſchon 
derartige (rldſpenden wert. Getzenüder den werwollen Vorſponn⸗ 
dienſten, die der Nraltion von der Kammumiliſchen Partet gtleiſtet 
werbru, ſind Geldlpenden von 5uhh Mark, von anderer Seite hörten 
wir allerdings einen Vetrag von 20 ½? Mark, imimer noch als 
gering zu bewerten. Die Tatſache. daß ſich Stelen wie der Zop⸗ 
unter Spielllub zur ſinanziellen Stärtung der Kommunlſtiſchen 
Partel verſtehen, ſollte endlich auch dem letzten Mitläufer der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partet die Auhen offnen äber dir arbeitrrieindliche 
Polltik, die dieſe Partel nur zum Wohle der Rapitaliſten kreint. 

  

Zwangsbewirtſchaftung der Milch oder freie 
Wirtſchaft? 

Lom Magtſtrat erhalten wir zu dieſem Thema nochſtehende 
Juſchrift: 

„In der letten geit iſt von verſchledenen Lelten die Nuſpebung 
der Zwangübewirlſchaftung der Milch geſordert. In den Verſanm⸗ 
lungen. die ſich mit dieſer Frage beſchättigt haben, iſt von der 
Schwierihlelt der Milgwerſorgung einer Großſtadt wie Lanhnig ein 
auch nur annäherndes Vild nicht gegeben worden. Vor allem iſt 
nachdrücklichſt der Nuffaßtung entgegenzutreten, dah die Zwangs⸗ 
bewirtſchaftung zulammencebrochen ſei. Der Zweck der Zwango⸗ 
bewirtſchaftung ilt nur der, denſenigen Areilen von Perſonen, v⸗ 
ohne Milch nicht leben lbunen. d. k. den Säuglingen, die not⸗ 
wendige Miich zuzuführen und wenn möglich auch andert Rerſonon⸗ 
kreiſe, die Milch bedürſen, gemäß der Notwondigkeit ihres Redaris 
einheitlich zu beliefern. Dieſen Zweck hat die Zwangswirtſchaft 
nuch jett nuch erreicht. indem ſie zum mindeſten den Säuglingen 
dyn rrgelmä Milchhezug grmährleißet hat. Nür allein Um 
dieſes Zweck illen mußt auth die Awangswirlſchaft noch bis über 
den nöchſten Winter hinaus beibahalten werden, da ohne eint ſolche 
nicht überſehen werben kenn, wie ſich die Milchverſorgung der 
Sladi Panzig geſtalten wird. 

Was wären dir Folgen der Aufhebung der 
Zwangswirtſchaft? emnöchſt wahrſcheinlich ein ſtarkes An⸗ 
aielßen der Preile, hervorgrrnſen durch Ueberbieten der einzelnen 
Kleinverkaukͤſtellen in Tanzig. dir ich jede ihren vieſeronten wird 
ſichern wollen. In den heihen Monaten wird mͤalicherweile der 

hreis für Milch beruntererhen. Kommt ſehr viel Milch nach 
Danzig, kann vielleicht mit einem Verderben von Milch ger⸗aimet 
werden, da die kleinen Verkaufsſteſlen ihnen zuviel zuflleßerde 
Milch nicht genügend zur Erhaltung bearbeiten und auch nicht 
verarbeiten können. Sobald die Peit der Milchilnvomme aufhuürt, 
worden die Preiſe anzienen und im nächnten Winter bei freier 

sbildung, dlo ſa bel freier Wirtſ holt Lelbhtve dlich tſt. eine 
Hölhe erreichen (nielleicht 4—5 Mk.), die es der ärmeren Vevöéllerung 
unmüelich macht, überhaupt Milch für die Säzuglinge utm kanfen. 
Eine Regulierung des NRerkaufs wird dann aber auch un⸗ 

inbalich fein, weil eine Lebenert mangels Keunknis der Einnänge 
nicht mehr vorhanden ili. Es iſt allo zu erwarten, daß die Milch 

zu Viebhaberpreiſen an Loute verkanft würde., die ſie nicht brautten. 
ſich aber eine derart'ge Autzaabe leilten können, wäßhrend Müitter 
mit Sͤͤnglingen nicht in der Lane wären, die Milch überhaupt zu 

erlawerntoder ſie zu beüehlen. Das Wirtichaftsaml hat aus dieſeim 

(örunde ſich nicht entſchließen können. ſchon ieht die Zwangsbewirt⸗ 
ſchaftung der Milck ar beben, zumal noch nicht tUſleht, ob die 
Milchhegüge aus Roemmern und Palen, die unz ühht über deu 
Winter hinweggcholien haben, im nächſten Winter noch forldanern 

werden. 
Es iſt jedoch beabſichtigtl. zun Winter den 

in die Höhr zu lehen. baſßt die vandwirte des Freiſtaats in der Lage 

find, ohme zutzinjetzen, die Kühe reichllcher zu fütteen, und ſo den 
Milchertrag zu ſteigern. 

Dei Aufrechterhaltung der Zwanugswirtſchaft aber lann nach An⸗ 

ſichl der ſtädtiſchen Stelle anch nicht geſtattet werden, daß rinzelne 
Meinhändler von Landwirten phne Ueberzahlung des Erzeuger⸗ 
höchſipreiſes Milch direkt vezichen. Einmal wärt dies eine unge⸗ 
rechliertigte Brvorzugung einiger weniger zulälkig günſtig gelegener 

Wirtſchaften, andererſeits aber würde der größie Teil dieſer MNiich 

aber, deren Eingang bei 160 Milchgeſchäften der Stadt unmöglich 

kontrolliert werden kann, in den Sthleichhäandel abwandern, und 

dieſe Milch als Milch oder Butter in die Hände von Unberechtigten 

helangen. Eine derartige Lieferung wäre alſo gleichbedeutend mit 

einer Aufgabe der Zwangswirtſchaft, die nach obigem zurzeit noch 
nuſrechterhalten werden muß.“ 

Zu dieſen Ausführungen deßb Magiſtvats, denen wir im großen 

und ganzen zuſtimmen, wäre nur zu bemerken, datz die Verbraucher 

mit der Zwangsbewirtſchaftung der Milch an ſich durchauk nicht 

unzufrieden find. Unnmit beſteht nux darüber, daß bir Zwanßs⸗ 

wiriſchaft nicht ſo durchgreifend als notwendig beirieben wird. 

Die Milchbelieferung der ſtädtiſchen Verbraucher iſt volllarumen 

unzulänglich, wöhrend andererfeits faſt dhlentlich Milch und Zulier 
im Schleichhandel verkauft werden. Daher hilft unz, ſolange der 
Milchhebarf kür Kinder, kranke und albe Perſonen nicht regelmäßig 
ardeckt werden kann, bein Abbau der Zwantswirtſchaft, ſondern nur 

lchürſere Erfaſſung der Milcherzeugung., und iſt c& dut begrüßen, 

daß der Nagiſtral bie ſür die minderbemittelte Bevölkerung 

geradezu kataſtroßhalen Folgen der Freigabe der Milchwiriſchaft 
erlannt hat. Ruf der anderen Seile wirkt es befremdlich, daß der 

Maqiſrrat auch in dieſer Abhandlung wieder von höheren Milch⸗ 

preiſen ur die Landwirtſchaft ſpricht. Wo wir mit einer der⸗ 

artigen Preispolitif ſür die wichtigſten Mahrungmittel eigentlirh 

landen ſollen, iſt nicht abzufenen. Die Rolgen derartiger Liebes⸗ 
gaben an die Agrorier werden nakurgemüß uene Lohnſorderur 

der Arbeiter ſein müſſen und erinnern wir nur an uswirkt 

der verderblichen Getreidepreisſeſtſetungen durch 

Staalsrat. Ehr man ſich zu den gewiß nie aufhörenden 

      

   

   

  

  

    

   

  

     

  

      

    

  

rinſichricgen Bandwirten ſelbn eingeſtauden wirt. Ju 
minderbemittelten Perbrauther wiuß baher gegen die Abſicht des 
Muailtrats aut Grhähung dei Grzchgerhretſes für Milch ſcharſſten 
prüneſtiert und Front gemacht werden. 5 

Dle Abfatztt der deutſchheflumten cbftlammmhhesberechtigten 
De Wpieh be, vhen 2 uue Denzis. 

rt des erſten Lrausporlbaytpferr für m⸗ 
mungeberechtigte Oberſchleſler erfolgt am Lornaberb, den 
12. Mäürz, vormittags 10 Uhr. Abfahrt des zweiten 
und lethtlen Trunspocſdompſers erfolgt am Miitwoch, den 16. 
27695 ure witass 10 5 Abr. Anlegeſtelle für beide Dampfor: 

ank. 

Wir werden exſucht noch darauf hinzuweiſen, daß ſämt⸗ 
liche Alarmnachrichten, die von prbeter Saln W305 auun 
Teil der Preſſe über Unruhen, polltiſche Mord⸗ uſw. m Ab⸗ 
ſtimmungsgebiet erſunden ſind und lodiglich den Zweck var⸗ 
folgen, die deutſchen Abſtimmungsderechtigten pon ihrer 
Reiſe zur Abſtimmung abzuhalten. Im Abſtimmungsgebiet 
herrſcht vollkommene Ruhe und Ordmmg! 

Zum Richterwahlgeſetz hal die ſozlaldemokratiſche rakrion tinen 
Abänderungsontrag geſteſlt. wonach die [ümlllchen richterlichen 
Beamten, einſcul. des Gerichtsprälidenten und der ſtändigen Hilfe⸗ 
richter, ſowie die Handelsrichter durch den Richterwohlausſchuß 
bewählt werden follen. 

Abgegangener hHeimkehrertranszport aus Wlablwoſtock. 
Der Dampfer „Guſorat“ mit u. a. 460 Reichsdautſchen, der, 
wie uns die hieſige Kriegsgefangenenhelmkehrſtelle mittellt, 
am 7. Februar Wladiwoftock verlaſſen ſollte, wurbe infolge 
chineſiſcher Felertage zurückgehalten und jſoll runmehr am 
24. Februar von dort abgegangen ſein. 

Jur Umſtellung des Danziger Pollzelweſens erhalten wir 
vom Senot, Abtellung Inneres, folgende Mittellung: „Am 
Donnerstag, den 10. März, wird von der Schutzpolizel die 
Bezirkswache 3, untergebracht in der Maſchinengewehr⸗ 
kaſerne am Wallplaß, Telephon „Pollzelpräſidium, Bezirks⸗ 
wache 3“, übernommen. Der Dienſtbereich der Bezirkswache 
umfaßt die Bezirke der Polizeirepiere 1 und 12, in denen ſie 
den Straßen⸗ und Schußdlenſt übernimmt. Im übrigen 
bleibt die bisherige Tätigteit der Polizeireviere unverändert. 
Cine Unterwache hefindet ſich im Hauſe Stabtgebiet 1 und 
iſt dort in allernächſier Zeit ebenfalls durch das Polizeipräſi⸗ 
dium telephoniſch zu erreichen. Die Wachen werden auch des 
Nachts durch ſichtbare Transparente kenntlich gemacht. Dle 
Neamten der Schutzpolizei tragen die Uniform der bisherigen 
Sicherheitspolizei und ſind bis zur Einführung einer beſon⸗ 
deren Kopibedeckung an dem übergeſchnallter kurzen Seiten⸗ 
gewehr und Piſtole als in Dienſt befindlich zu ertennen.“ 

Man hört numnehr zum zweiten Male, daß eine ſoge⸗ 
nannte Schutpolizei den Straßen⸗ und Schußtzdienft in eini⸗ 
gen Revieren übernüimmt, ohne daß der Heffentlichkeit bisher 
auch nur die kleinſte Mitteilung uber dle Vildung und Lei⸗ 
ting einer Sduigpolizei geümocht worder itt. Die Veſjent 
lichkeit hat daran wicht nur Interelſe, ſondern kann eine dem⸗ 
enlſprechende Aulklärung durchaus oerlangen, um zu wilſen, 
mit welchen beyöcdlichen Stellen man nunmehr in Nultei; 
fragen zu tun hat. 

Der Krleſtohler Mord bor dem Echwurgericht. Geſtern und 
heute wurde vor den Geſchworenen die Anklage gegen den Beſitzer ⸗ 
john Kontrad Born ant Kriefloht wegen Mordes, verſuchten Toi⸗ 
ſchlaas und Bedryhung mit den Tode, begaugen an dem Cbrr⸗ 
meller Tetzlaff, deßen Frau und einer! dort beſchäftigten Me't⸗ 
müädchen, verhandelt. Die Tat, welche ſich in der Nacht zum 
20. November ereignele und über die wir ſeinerzeit berichteten, cer⸗ 

regte in jener Gegend begreifliches Auſſehen. Ter Angeklagte war 
zur Zelt der Begehung der Tat noch nicht 20 Jahre alt. Er iſt 

der Sohn eines wohlhabenden Hoſbefſttzers, der ſeine Beſthung, die 

zu ſtrieftohl gehörte, kurz vorher an den Gutsbeßtter Wannpw ver⸗ 

kauft hatte. Es wurde damals in der Geſend von verſchledenen 

Perſonen, darunter auch dem auf der Byrnſchen Beſitzung wokmen⸗ 

den Obermeller Tetzlaff, wieberholt davon gelvrochen, daß Varn 
in ennſler Beziehung zu verichiedenen Viehdiebſtählen ſtände. Ain 

29. Oktober vormittags erſchien der Angeklagte bei einem gewiſſen 

Kachler in Nambeltſch und bot ihm einen Wallach zum Kauf an 

mit dem er dann abends gegen 10 Uhr eintraf und worauf er von 

den dafür verrindarten 5006 Mk. einen Teilbetrag von Moh Wt. 

erhielt. Gs fellte ſich dann heraus, datz der Antheklagle das Pforv. 

das er morgentsz in Rambeltich zim Kauf angeboten, am Abend 

deßkelben Tugts bei dem Eulsbeſiher Wannow, kurz bevor er durn“! 
bei Kachior erſchien, geſtohlen hatte. Ueber dieſe Angelegenheit 

kohte Teninft am v1. Novemher durch einen Vandjäger vernommen 

werden. Ander Nachl vorher geſchah die Tat. Der Lnklahe nach 

hat Konrad Vorn den Taßlaff beſeitigen wollen, bevor or die Aus⸗ 

jage argen ihn machen konnte. Die Familie Born dekand ſich vm 

jene Zeit uoch auf der Beſitßung in einem von dem Hauſe des Miri⸗ 

kers eiwaß entſermt gelegenen Hauſe. Nachts ftand der junge Vorn 

auf. „ahm eino gelndent Viſtole zu ſich und drang in die eklafliche 

Wohnung ein. Dort gab er zunächſt zwei Schliße auf das in eunm 

Vorraum ſchlafende Melkmädchen Lukaſchewski ab, ohne es jedoch 
zu verlethen. Inzwiſchen hatte ſich Tethlaff in dem eines kranken 
Kindes wegen erleuchteten Nebenzimmer aus dem Vett erhoben und 

erhlelt ſotort zweti Schüſte, von denen der eine in den Hals giug. 

Tetzlaff liei dorauf hinaus und ſank draußen zunächſt blulend zu⸗ 

ſammen. Porn ging darauf an das Vett der Fran Teülaff und 

Gab ant fie, zwei Schüſſe ab, die ſie ſchwer verletzten. Her Näter 

becub ſich darauf in den Stall und verſuch baß er ein 
Pferd losmachte, einen Pferdediebſtahl vorzutäuſchen, den Ver⸗ 

dacht der Tat auf Pferdrdiebe zurückkühren zu köünnen. Als der 
Angeklogte aus dem Stall zuräcklehrte, bemerkte er, daſt er ſeine 

Möe in der Teblaffſchen Wohnung vergeſſen habe. Beim Betrelen 
derfelten kam ihm Tetzlaff enkgegen mit einer Art in der Hano. 

Anſcheinend hat der Angeklagte daun dem durch Pintvorlußt bereits 

ſtark geſchvächten Tetlaff die Art rnkriſen und ihm darauf die 
töͤdlichen Schläge verſett. — Die Verteidiger verluchten nachu⸗ 

weiſen, daß Born ſchwachſinnig und für die Tat vicht verantwortlich 

zu machen ſei. (. 
Kurtau in Eſtpreußen beobachtet worden. 
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iſt zu dielem Zwock einige Zeit in der Anſtoct   

erriam Heugenvernshiünsgen Pauetten bis e Uhr abenbs, cee 
würten RMüerſt Mie CachrHendigen Khärt. 

Vin, Doctesstenusg im Stobishectet Mndet am Fomsiag. ben 
13. rärt 1921. uut ſa Vemebrrr der Anrortit Han Aur 
Aufintzrung komet en eh anckerl“. Der MNagiſtrat 
welir kelondert dae 0 eter 16 Aahtr alte Vrrſonen 
Jur Rerſteflunng vugrin Reß die Rorſtebung Funtt. 
lich brgintt. Apätks roen eelt in der wüchſten Vauſe 
in den Iutckuuerraum üüeteꝛut tinen ungetrüb⸗ 
ten Genutß zu verſchatlen, inhaen n zeter Att vermieden 
werden. 

Der 2. Aammermufkubend des Dan Or- 
(Prins⸗OQuartett, Mitwirkende Eodie Folfmamm, Sehreb⸗ 
Berlin) tft von Sonnobend auf Donmneratag. den 17. März, 
verlegt worden. Die r Sonnobend gellften Korten bhehal⸗ 
ten Gulligten. gur Aufführung gelungen die Klavierquar ; 
tette von Brahms und Dyorot und die grohe Sonate von 
Schumann, die Frau Uydia Hoffmann⸗Bebrend, der ein aus· 
gezeichneter Ruf als Vioniſtin vorangeht, ſplelen wird. 

Abholung der Brot- und Mehlkarten. Die Bäcker, Bryt · 
und Mehldändler haben die am Sonnabend, ſowie Anfang 
naͤchſter Woche zur Aushabe gelongenden Brot- und Mehl⸗ 
karten von der Nahrungskarienſtelle. Wiebenkaſerne, Flügel 
B, Eingang Poggenpfuhl, 1. Obergeſchoß, Zimmet 10, ab⸗ 
holen zu laſſen und zwar die Bäcker, Brot- und Mehlhändler 
deren Firmen die Anfangobuchſtaden A—& führen, am Frel⸗ 
tag, den 11. März, und dle, deren Firmen die Anfa.. )· 
ſtaben v—3 führen, am Sonnabend, den 12. März, in der 
Zeit von 8 bis 3 Uhr. 

Die U. T.„Lichtſpiete zeigen zuxqeit füät Siuller uid Zugt licht 
in Rachunitlags⸗-Condervorführungen ſehr intcreſſante Lehrſilnic. 
bic auch füt Kewachlene äuterk irbrreich ſind. Tie prcchtvellen 

Auſfnahmen des ſturmgepeltſchten Mrerrs an der Silberküſte beſlel⸗ 
ten ungemein. Dit Vilder aus dem Leten deß fleißigen Vienen⸗ 
volkes waren außerordentlich belehrend, wenn auch in einzelnen 
Abſchnitten zu zurz. Im Reckturnen, deſſen Pilder zum Teil mit 
der Zeinlupe aufgenommen waren, hatte man Gelegenheit, allen 
Beweguntzen des Turnerd, die lonlt infoltze ihrer chnelligleit den 

Auge verloren gehen, ſolgen zu küönnen. — Ein Hauffſchel Märchen 

„Der kleine Muck“ beſchlok das ſchöne und lehrreiche Pry⸗ 
gramm. Cs bleibt nur zu hollen, daß derartige Vorführungen 

auch weiterhin recht oft Rattfieden. E. 

Ueber die Sammlung aller Flurnamen im Freiſtaate hält 

Rektor Gehrke am Montag. den 14. März, nechmiitags 

üIlht ein ker Aula der Petriſchule einen Vortrag. 

Der Diſtrikt 1s des Deutſchen Guttemplerotdens (J. O. 
G. T.) hlelt am Sonntag im Guttemplorlogenhouſe, An der 

An der großen Mlühdle, ſeine Viertellabres⸗ 

verſammlung ah. Nach dem Bericht bes Vorſitzenden 

hat ſich die Zahl der Logen und Mitgtieder durch dle gewalt⸗ 
ſame politiiche Zerſtückelung der Provinz Weſtpreußen ver⸗ 

mindert. 260 Logen mußten an benachbarte Diſtritte abge⸗ 

geben werden, ſo daß der Distritt 18 nur noch aus Logen be⸗ 

ſteht, die ſich im Miebiet der Freien Stadt Danzig befinden. 

Zurzeit ſind in 31 Logen für Erwachlene 1250 Mitglleder 

und in 12 Iugend⸗ und Wehrlogen 950 Mitglieder. Nach 
krrledigung interner Angelegenheiten wurde als Tagungsort 

für die nüchſte Wiertelſayresverſammlung Groſchkenkampe 

gewählt. Am Abend fand ein vom Danziger Ortsausſchuß 

veranſtalteter ſehr gut beſuchter Unterhaltungsabend ſtatt, 

deſſen reichhaltiges Programm aͤllleitlg befriedigte. 

Un Erwerbblofenunterſillzung ſind in der Moche vom 21. bis 

24. ſfebruar 19%1 in der Stadt Tanzig einſchl. der Gemeinden 

Chra und Eitauts gegahlt worden 1⸗5 837,08 Mk. an 1814 Perfonen 

gegen 116 291.49 Mt. an 1761 Herſonen in der Vorwoche. 

Dle Enenansgabe in der ſiädtiſchen Speiſehalle belieſ ſich im 

Movat Februar 1921 auf 13 253 Mahlzelten gegenüber 15 243 

Mahlzeiten im Normonat. 

  
    

       
    
     

     

          

Chra. Inhaber von Gutſcheinen über Holz. Torf und Kar⸗ 

taffeln werben aufgefordert, dieſe Lis zum. 20. März 1921 einzu⸗ 

löfen. da ſie mit dieſem Tage ihre Cültigteit verlieren. Nach dem 

Dd0. März 1921 werden Inhaber dioler Gutſcheine nicht mehr bo⸗ 

lleſert. 

Ohrd. Eine Landverpachtung in kleinen Par⸗ 
zellen Obra Neue Welt vor den Baracken und am Vahnplatz 

findet am Sonntag, den 20. d. Mts., vormitiags 9 Uhr ſtatt. 

  

58˙ P. D. Parteinachrichten. 
3. Bezie (Neufahrwaſſerh. Am füreitag, den 11. Märg., abends 

5½7 Uhr im Lolal Lengis. Albrechtſtraße: Bezirkdverfamm⸗ 

tung. Reßerent Gen. froolen. Thema: Können wir ſchon ſozia · 

liſteren? Zahlreicher Beſuch wird erwartet. 

11. Vezirk (Heudude). Am Fonnabend, den 12. Maärz. abendék 

7 uhr findet im Lokal Schñnwirſe der Bezirksabend ſtatt. 

Zahlreicher Beſuch wird erwariet. 

8. Vezürt. Am Ponnerttag, ven 10. Wärz, abends 653 Uhr im 

vokal Große Schwalbengaſſe 18 (früher Akamitzki): Begirks⸗ 

verſammlung. Gen. Rert wird über Wohnungsfragen reden. 

verein Arbeiterfugend Ohra. Heute, Donnerstag, 

abends 7 Uhr, im Heim (Evangl. Schule) Vortragsabend 

des Genoſſen Wolz über: „Der Sinn des Sozialismus“⸗ 

Pünttliches und vollzähnges Erſcheinen der Mitglieder iſt 

erwünſcht. Neue Freunde ſowie Freundinnen ſind herzlichft 

eingeladen. 

Heutiger Peviſsenſtand in Danzia. 
Polniſche Mark: (Auszadl. 7½ 7„—-s (am Vorkage 7,60) 

Dolge Wene, -r 02 („ „ 
Engliſche Miundd 215 6** „ 2495 ) 

franz, Frankkkt. 4,40 („ — 

Schweizer Frankk 10,580 ñ„ 2— 
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V& Uiuochetabende der Arbetirrugend 

Ler erßhrt Mäbehenberdd bes Leretns Arbelteringend fand aut 

vyrhenenen Dienstag ſtatt. An dleſem Ubent wurben Veſchlüſle 

griaßt uer die weitert Ausgeſtaltung tei neuen Mißfnüheling. 

Wou bie Mütel bhelonbers beilragen loflen. Tie Genolfnnen Berg⸗ 

mann, Mothtigemulk tind Mafler haben ſich zur Hitung von Haub⸗ 
Die Arbeitk. Euirirügs. tn＋ Untenbaltunnsatenden ivren Eiärt. 

allen noift tesen ſuwie eütt Sefetlinkrit und Aamrrathhaltti, 

lälten un ke. VDlEnabruben brfondbrri arzfleat werten 

Eürn uriu Allee dit uns Vwon dieten Grtra.- Wiöbchennteten“ 

ſerhhallru Wollen. lipßen, daß wir ichi ait mii Tan. unb Lxt⸗· 

é Aabrnüt prinnitattrn gedes AErI. WWlan& Museim ertn 

„Mehn krincrbnt hat i mit enm wal dort Mitun ved 

getbtren uu „hi AuisschHen welen ind wiid auem niet den 

Hulſittt Xtendri zulrtrben ſenn 

Voyn r-ücht an Ptetet 

vyollintrt: ius ceenniietr 

weilften mui krts trin Mun 
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Weunt sdel un Xiten pun 14 2 

anehh auhnerkiam und ſctuclt h' 
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henbh ſr' ich o istun icine! wen bin ust memalt tenne) 

MAFSH ti- * * ar cuh bat denlt. tt ü* in Würelichtet 

Eiln wt mütht nut bebenken dah alle Wtigfieter ritmat neir 

gewer AnD miib Pas alleb, was mäan iin Meden antangt rinnal 

aür Maäbe! lint um hieem unrren Ntrrm einzukühren. 

im gerrun-türu bEier ſnh dir Mötel unter 

beh Htüvruen hith, rü. Utd Wrrren lolbrt von allem untrryecnet 

Rant in unttver 2cnrgung artan unh gekrteben word 

MDAR bakn aber nian nut Wüadedenabende c nein. dieit Knden 

ult er )cdernr Nnstag abende von?: dit à Ubr gat: Artt nattt 

be mten Mäde: ind Wuricer in die Weir Narur 
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Hhten werbet wen uln beunrs tut locru. daß iht uinfert Ler· 

nabntene mut inndtia erütht, eiander orn Eeiedem 

ünendlihεtt umtet Zunehttiniuthet empfoblta 

eu und Grnaben will zch och aif 

Air em eittern ELertrtertag alriintend fünſtlerteir Iugendfeurr 

üerklan mathen, Uierzu änd abe EAtern und b5. üntlämmich allt 

eimlertlokenen WMättl unt Nurriärn. krrundlien einsgrlaber. 

Püett Setrt Fient uir Cinlührung (ümnicht Shlentlaßsenen in 

tit Nrheiternrend 

uun nal. Wäref wud 

WWadel Withiicer untrrer Rewehnnp, 

IEtr vuslen wohen was bei bya in nενm Krriſle cetrtben wird 

Miden gebetrn ‚,en unterer Acfatunabndente dir iedet 

Fienttods Wetttrrer urd Somuntaa Katttinden, befucher. 
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Stadttheater Danzig. 
Dirtknion. RXPelf SGape!. 

Donnerstag. den 10. Warz 1e?t, abende 8lr Mhr 
Dauerharten BI. 

* telpirk Krunz Kahn nom Landesthemter in Neu- 
kereli auf Engagement. 

＋ — 

Der fliegende Holländer 
Oper mn Akten von Kichard Matzuer. 
Leitung: Aulne Rriſche. Muffk. Leitung. 

Selrtien Aupekiten tie Frirdric 

Franz Hahn als Gaßt a K. 

en roie bekannt Enbe Li, Udr. 

Krrüind. aßbtuäbs? udt Dan 
„Las Traviata- 

Sonncbenb, abruüke 
„Die Bohrme“ 

Vonttan, abenda? Ahr. Dauerharten daben heine 
Güttiekrtt Uranhübrung: „Der Eiedbes bazfüins“ 
Wtzskalilcze Butlenkt in drei Akien von Hetnrich 
Ninder und Otte Morrk. Mulik ron Arin Uinder. 

Nur für die Vorsrte. 
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vertertht rs. die einzeinen Riantzwirtungen iusfui -MEiteten 

und für Reinheilr der Lyngebung urd ſtrafßr; rhuthmiſche Prügiſten 

zu ſorarr Tie Wüſte Kingen rinnwellen noch abrerundeter aiu Pis 

manchmal eiwan unbilziplinierten und ungebärdigen Tendbre. umer 

denen ilch übrigens ein Langer behnndet. der hich auch vor einr: 

anfprucsevolltren Zuhdrerſchoft reimt aut hüren laften kdunte. Menn 

Xheß und veiter ternerhin ernſthatt ihrem kunſttroden Mullkanten, 

tum nexthüchten. wyrden ße ſicn und andern morhn mattcty erhrrulichen 

W. üintnnen keeten künnen 

MVIs utuihin mrkte Kran wertuund Woldmann miei. Jer 

kiriner, dfünmer, Ipitet, mich nicht ganz käulatkenreiner Sopran ie- 

fätngt ber Süngerin nur zu beſchertener Mmitfitalifäter Hiiterthaltntg. 

aler ri tcll iinuterhn anertannt werbtn, baß ſie in der Tarbirtung 

von Virtein vun Käutmann und Kuttzatd Etrauß einen glwädlien 

Eeitlmuct Ultnbarte Herr Wülbelm Keſter fpielte aubei 

heiner Witwiskung als CKhorſänger noch rin? Alötenſonate vnn 

Ahrteribrisleben wit Lridiſch (anbetrr :eüinut. räniein E pal⸗ 

SDüung iüir byie Rlauervegleliung mit wuttein Anpalfunnsrtrmünien, 

Rüut ſtegemweir envas zu robriltrr, Änichlan aus. MY 

Vereine, Verſammlungen. 
verſches (orer Werber), Jeruebemets,milcte Caisnerten 

hatte an dit Kemeundevertretunn kint Uingade mit 7 Fomdtrungrn 

„Ingersutn und berichttte Gem-mhut &rn Tetlaff in einer amn 

. Austz ſtartqrhundenen VeltgtiederGerlummlung uter die Stei⸗ 

Aueinahn't be: Gemrintrvertirtüvg zu ditfer Einnabe. Cauptjoth. 

lutth in der Pieuerktuge Lind unlere Kertreter aul harten Widerhand 

De: Mürgeriien gchußen. dis dir Arbeiten der Vorrintätzunn- 

kommitnon Kietiter wurben. entrülleir lich beſondert Bellher 

Dannemann M“tererleu,t in nur brabiicthuint. der ungercgiler 

Sicuelvertrüung auf ben Grunt zu kummer. Rechtr und Uilictten 

ünllen gteimäta vertein kinx, Auch bie ungeretlut Perieilung 
Dei Meinrindr.APeidtütanctt miiret Lon den Bürgerliden vier, 

tedint und erklärten die üther drs ?'trauch als mr Girntum 
Tie Mitpiieder beicuahen geuen Tüch 2. ükſic. die Gemeindeſteuern 

Aturdt früher zn beaahlen ali bis das Sträauch dem Werie nach rin⸗ 

icletyt unt Pas Geid ber Armeindelalſe zugeltellt i. Auter Se: 

getorberien reyelrrchten Vetroleumevertrülundg wurden aße An⸗ 

trußt abgelchett. Dir Verſanmlung gelangte zu bem weiteren 

Keichluh. eitr Betdxverde an den Arettarnidnitz einzureidten. Die 

Nerlammlung wurde in dem einheltlichen Willen geichloßßſen, au⸗n 

ritermn ermtinam winmmenzuſteben um uirter allen Minſtanern 

wiit er vertetbliden Weultindepolitt der „iter autsmrähmen. 

T.— Sch. 

   

  

    

      

ühra u gahmm- Uud Ebargenosennhaft ſür Tonzig ind 
Enargrud Käült am Krritag. den 11. Närsz, abendte & Uhr in der 

Eudahhn rine Vcrlammlung für bürin L ind Umgeurnd wohn⸗ 

baften Witalteber der Windhheuſcritt ab. Pir Lerfammung ſel 

nch uanäunt ber Srticklung einer Verkauisſteilr in Chra brickyr⸗ 

tig'n 

Ollb). Broltorten⸗Ausgäabe. Von Mittwoch, 
den d9. bis Sonnabend, den i2. d. Mie., ſindet im Vebens⸗ 

mmitlelamt die Ausgabe der neuen Brotkarten wie ſolgt ſtatt: 

Mittwoch, den 9. Mürz 1921: Ausweisnummern 100—333, 

1165—1400. 2153.—-28. Permerstag, den a März 1921: 

  

  

       
Weuesbpere 

(trüver Wimelm- Tuester.) 

Tel. 4071. 
Besiter u. Dirckte: Paul Bansmaan. 
KansiI l.eitung: Dir. Stgmunt Kunstadt 

ttiente Donnerstag. deu 10. Märx 

Lulane Antang 

Frau Bärbel“ 

Morken Prelteg, den 11. Aär 

„HFrau Böärbel“ 
vVorverkaet fündettägi v. 16—4 

G Rach Schhiß dder Vorstalung 
ebncuwen nech ailen Ricnagen. 

  

Ausmseisnummern 334—334, 1401 1700. 28 . 20; Frei⸗ 8 
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I Billige 

Tel. 4092. 
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-Hizus Langgasses „* 
3— 2 Ukr 2. d. Theaterhasse. erren-Anzüge beitef 

  

  

    
Volksvorſtellung im Stadttheater 
en Sonntag, den 14. März 1921l, nachm. à Uhr! 

„Comteſſe Guckerl“ 

Alein- 

  

— 
In den Parterre-Käàumen. 

    

  
Dle ů echten 

MIAGOGI Fleischbrühwüriel Ff 
tragen auf ger rotvelben Packung den Namen MAGEl. 

NMeu erötfnet! 

1ah, oen 11 2 

1701—1960, 2605— 
19%i: duswe. iunummern do-oiU. 

. Sonnabend, den 12. März 1921: 

Auswelsnummern B71—1164. 1961—2152. 2501—3050. Die 

Ausgabe der Rarten erfolgt an den genannten Tagen in der 

Zeit von 8u Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, Am 
Sonnabend., den 12. d. Mts., jebach nur bis 1294 Uhr nach ⸗· 

mittags. 

UAus den Gerichsſälen. 
Ceindruch bel einem Schuhmechermeilter. Wenen Diebitahls urd 

Hehlerti hatten ſich brei Arbeiter aus Cva und ein Schulmnacher 

nail Soppol votr der Straflammer zu veruntworten. Iwei der L. 
Set, gellahten kiatten in Cliva bei ciarm S⸗ 

itahten Lider und Lederwarrn. 
lauf bietet maren an den Lauchmatbe: 

Wiren im Werle von Iirh Mk. nur Gι R. 

EmaπEer ein und    

Det andert vrrmellelte den Ver ; 
Vetßterer zahte kür die 

Tas Gericht vor⸗ 

urteiltr bir br'ben Niebt zu je ) Jaln Grſfängnis und dit beide.: 

Dehler zes ie 2 Nunnten Cefänguis. 

Hehleriſchet Echtelbmeſchlnenhandel. 

ituulchine wurte von den Kanſtenten guhle in Tanzig und Steim⸗ 

metij in Vangfutzt erworten und on ernen andrrn Kautmunn ſür 

Fe Pek. weiler verlaut. Lie Raufleute darten ſich vor der Gtraf⸗ 

kammer wegen Erhletei zu verauntworten. 

Tie Sttatkommer verurtrinr Kuhle zunß Monaten und raft. 

Cine atftphirne Schrers 

Zteinturth iſt vorbe⸗ 

Steinfurth zu4 Monaten Getaugnis wegen Hehlerei. Per weitent 

daufinann wurde freiheſvrochen, zwvril er anrehmen lonute, daß die 

Schreibmaſttnne rechtmähig erworben war. 

Berbetene Spleitusbrenrerti, Der Aulie 

  

Heinrich Dometer 

in Groß Golmkan und der vVanbmirt Jerdinand Paßer dort hatten 

ih vor dem Cawitengericht zu verantworten., Hoameier hatte aun 

  

der Cittront gelernt, wie man in Rußlanb aus Fetreidt Bpiritns 

drrun: 

Aulturbrinaer auch hier. 

  

Er brächte einen Brennapparat mit und beuußte dielen 

Dit beiden Angellogten gemeinlum ver⸗ 

wandriten mit dem Auharnt 2 Zenlner Raggen in Spiritmns. 

Schhitengertckt verurtrilte die Ungeklanten wegen Vergehens geau., 

W'ie Reichsgetreideordnung uind dal Vranntweintteuergelet. ve 

TOV 

  

Merer erhielt 288 Mk. und Paper wegen Verhitte ih Anf. cheid, 

Aruſe. 

Filmſchau. 
„Der MNann ehne Namen“ heiht vin neuer großer Aum der aan 

morgen, Freitaag, in den U. L. Lichtlpielen gezrigt würd und 

den man nath der Rorankündigung ols Monumentalftlm bezeichnen 

lann. Neden der in fünf Abteilungen angekündigten Fortſetzunn 

rrchtirrtigt ſich die gukrrordentliche Pewertunn dieſes ilmwerk““ 

ditrch die Fallache, daiß die Nufnahmen zum gröfßten Teil in frem⸗ 

den Nandern. uie Pänenrark. 
ban'en., Aunrokko uülw. gemacht worden kind.    

Holland, DTalmatien. Albanten 
Die Koſten dieſes 

  

Filnnverkrk, der nach dem Kriege als eruer deutſchet Film durch 

dir Uin im Auslande aufgenommen wurde, ſind mit 8 Millionen 

Mark angeneben. gweilellos wird man der Vorkührung dieies 

Fülnts mit Intereſſe entgeqenſehen khimen. 

  

Berantwortlich kür Politik Dr. Wilhelm Bolze, für den 

Danziger Nachrichtentel und die Unterhaltungsbeilage Fruiß 

Müeber. bride in Danzig: für die Inſerate Grunv Ewert 

in Oliva. 

  

  

ere Wüörtel stammen nicht von der Firma MRAG6ſ. 

  

Hekrenbekleidang 
Sperialbität: 

Elegante Maßanfertigung 
  

ich bringe die neuesten Schlnger, garanttert 
aiitäten, xu KSnεt enoren bilfigen 

Recllste Bedtenung! 

Einige Beispiele meiner niedtigen Preise. 

solide vorar- 00 
19 S. an 

flerren-Anzũge cel, 
genrdeitet. nur gute Stohle von Mk. an 

Druck und Merlag von J. Gehyl u. Co., Danzig. 

OSOSOOSO 

MGlicsnige 
Wewerkſchaftlich⸗Genoſſen ⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktlengeſellſchaft 
— Sterbehaſſe.— 

Keln Polieenverfall. 

Günſtige Tarife für 
Erwachſene und Kinder 
Anskunft in den Bureaus 
der AÄrbeiterorganiſationen 

Mattenbuden aö. 

SSSOSSOSSOSSOSO 
So ſagen ſie alle! 
Kaufen Sie nicht! 

  

vin 

Ueberzeugen Sle ſich erſt 
von ber Pr,würblen Der Mann 

35 meiner Mare. ohne Namen 
Kein Laden, kein Perſe; 

          

   

    

       

   

     

  

      

      
       

           

   

   Lur noch heutis 
A-8 Uhr nem⸗ 

Jugend- 
Vorfünrungen 

züu halben Preisen 
dum für twachs ene. 
Sturmwiad en der       . 

    

Rut Fr.edensqu ingten. deste Vererbeltung. und 5 Sülderküste 

e ů 34 „ untet Garaatle für goten 815 und von der 2. Betet Bi- 
de- SchenrEWaldmädel-, 2 Teil, 00 Kechnungsſſeke 16 Lekſiß „ einem Bienen vter 

ů Kten vem a ü von 65 Mk. an Bruno Schmlidt, 3. Keck'arnen 

4 Lor Meie Mock 
Mürchen in 5 Bildert. 

Um b und 8 Lhhr: 
Das Erobe Programm 

Ab f. März: 
   

I. Teil.     7 

unst-Bühne Libells“ Cutaway und Weste annl ſh eh, Mee⸗ 

— — rengo, herrnrragendt sitzord von 37 Ms anlHerrenanzüge in guier Neuer 

  ſtipiek in 3 Akien von Franz von Schöntdan 
und Franz Koppel⸗Ebfeld. ů 

te Eintritiskarien zum Prriſe von 1 Nk. 
ninderdewiittelte, über I5 Jahre alte Per⸗ 
ſind in den dakannten Verkaufsſteäen am 

Frettag, den 11. März 1921, morgens 8 Uhr 

kines 

* — 23 

  

ig, den “ März 1921. 
Der Magtſtrat. (3780 
  

Gegenbuchführers 
und Kaſſenafſiſtenten 

wfort zu beſetzen. 
beumter nach Eruppe 5 des Danziger Normal⸗ 

Erzatz jar Maßgarbeit 

Beſoldung als Kommunal ⸗ 

Elegante gestreifte Hose 
von 8N Mk. an 

J. Czerninski 
nur Altstädtischer Graben 96/97 

(Eingang Kleine Mahlengesse) 

Achtes Sis bitte genae sul melne kirmal Keln Kaufrwongl 

3773 

Qualitöt u. quiet Perar⸗ 
beitg. 285— 3Mh. ulw. 

Herrenſportanzſige, guter 
SDof, pr. SitßzKbO MR.ufw. 

Herrenanzue in blau, gute 
Nerarbeitung und guter 
Sitz »on 50 Mk. iiſtv, 

Geſtrelf. Herrendojen, gut 
Ware 70 u. 80 Mk. ulw. 

Cutawanv. prima Qualität, 
Erſatz für Maß, zu ſehr 
billigen Preijen 

Jacheltanzug, 
mittl. Figur, Mahar 
ſehr billig zu verkaufen. 

UGuddat, (3077 
Breitgaſſe55, Eing. Zwirng. 
  

Hocheleg. mod. Frackanzug 
auf Seibe gearb, u. 2 weißhe 
Weſten billig zu verkaufen. 

Schmidtae, if 
Heil Geiſtgaſſe Sl., rechts. 

  

Veſoldungsplanes; rioch 10 Johren Aufrücken 
TFerner ein Polten Vamen;   

    
     lin ruppe 6. 

    

        

   

oie hilligste 2i 
EDer —— 

      

   

    
    „Tiallef, 

    

Derlangt wird Erfohrung in Kaßſenweſen 
und Befahigung zu ſelbſtändiger Arbeit und 
M5tigenfalls zur Vertrezung des Rendanzen. 

Prodedienitzeit mindeſtens Manate. 
Meldefrilt 15. März 1221. 

  ſtand Ohrc. 

Schwangeren⸗Fürſorge 
ů Koftenloſe Beratung 

für ſchwangere Frauen und Mädchen   Herreh, u. Kinderſchuhe 
Elg.Hochſchaftſtiefel, Lack⸗ 

beſ., Rahmenarb. 165 Mh. 
Herrenſtiefel a. beſt.Zutat. 

m. Zmiſchenſohl, 140 Mk. 
, Kinderſchuhe, 

1.—. 

  

ſarhinrn Tuch, mit Stoß, 
un9 Lederiohle 10 Mik 

Danziger 
Konjehtionszentrale 
Metterhagergaßft 6, vart   sielne Laden. 

D,m Fleck 28 Mk. 
Damenhausſchuhe a. ſein · 

  

Ein Kronleuchter 
eleklriſch. preiswert zu 
verltauſen. 
H. Mleocohke, MWotzleff. 

1 Bandoniun⸗ 
ſyieler 

zu cixer Hochztritsſeier ſo⸗ 
ſark geſuent. Anfragen an 

Poſeichaffner 1* 
EVUShchAhονιEEHI 

SBr. Schwalbengalle 28 ll.  


